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- Nb onnementspreis  in Nagold halbjährlich

rVr. k/O Dienstag den 1. Dezember 1868.

Ämtlichc i) elranntmnchu »gen.
Revier Rais lach.

Stammholz-Verkauf.
Am Samstag den 0 . Dez .,

um 10 Uhr,
.auf  dem Rathhans
lin Calw : Scheid-
iholzausdemStaats-
iwald Wcckcnhardt
„und Frohnwald:

1 Eichenklotz
mit 17 Cnbikfnß,

685 Nadelholzstämmc , mit 21,500 Cub/
Langholz und 2466 Cnb .' Sägholz.

Wildberg , den 29 . Nov . 1868.
K . Forstamt.

Niethammer.
Revier Schö n bronn.

Holz Berkttuf.
Am Montag den

, 7 - Dez^
?Scheidholz imAbts-
swald:

2 ' /- Kl . Nadel¬
holzscheiter , 51 ' /«
Kl . ditto Prügel,

2 ' /- Kl . ditto Nollbahnschwellen und
51 Haufen Nadelreisach mit Prügeln.
Zusammenkunft um 9 Uhr im Abtswald.
" Wildberg , den 29 . Nov . 1868.

K . Forstamt
_ Nietha m m c r.

Nagold.
Bestrafung unerlaubten Beherberget

von Fremden betreffend.
Nachstehende Ministerial -Verfügung vom

26 . Okt . 1838 wird wiederholt zur Kennt-
niß der Einwohnerschaft gebracht.

Den 27 . Nov . 1868.

Stadtschultheißenamt.
1 ) Die Unterlassung der Anzeige von der

Beherbergung eines Ausländers ist der
General -Verordnung vom 11 . Septem¬
ber 1807 , § 8 - ^ 2 und 13 gemäß mit
einer Strafe von sechs und einem hal¬
ben Gulden , und wenn es sich von der
Beherbergung eines Landstreichers oder
einer andern verdächtigen Person han¬
delt , mit einer Geldstrafe von zehn
Gulden oder einer diesem Betrag ent¬
sprechenden Gefängnißstrafe zu ahnden.

2 ) Gehört die beherbergte Person dem
Jnlande an , so ist die Unterlassung der
vorgeschriebenen Anzeige nach dem Grade
der Verschuldung , wobei insbesondere
ans das Verhältnis ; des Beherbergten
zu dem Aufnehmer , auf die Dauer des

Aufenthalts , auf Rückfälle ec. rc. Rück¬
sicht zu nehn ^ n ist , mit einer Geld¬
strafe von zwei bis sechs Gulden zu
belegen.

3 ) Die Beherbergung eines Soldaten , ohne
vorgängige Einsicht seines Urlaubpasses
nnd ohne obrigkeitliches Borwissen , ist
mit der in der Verordnung vom 16.
Juni 1807 , § . 3 ( Reg .-Bi . S . 198)
angedrohten Strafe zu belegen.

2P Nagold.

Bekanntmachung
betr. die Uebergabe der Dienstbücher

bei dem Gesinde.
Nach der Ministerial -Verfügung vom

30 . April 1850 , Regbl . 190 , hat der Dienst¬
bote bei dem Eintritt in den Dienst sein
Gesindebuch oder sonstiges Reise -Document
der Dienstherrschaft zu übergeben , welch
letztere verpflichtet ist , innerhalb der näch¬
sten acht Tagen der Ortspolizeibehörde An¬
zeige zu machen , ebenso von dem Austritt
aus dem Dienst.

Verfehlungen gegen diese Bestimmungen
werden nach Maßgabe des Art . 1 des
Polizeistrafgesetzes bestraft.

Von dieser Verfügung wird der Einwoh¬
nerschaft wiederholt Kenntnis ) gegeben.

Den 27 . Nov . 1868.
Stadtschultheißenamt.

Mrivat - Deluinnlmnchungcn.
3ji Altenstaig.

EM Bei Unterzeichnetem sind im-
'ßWmer vorräthige sturzene Ofen-

von jeder Größen . Weite ^
zu haben , auch übernehme ich Bestellungen,
jeder Art von Oefen zu den allerbilligsten
Preisen . Thüren - , Fenster - , Laden - und
Kastenbeschläge von der allerbesten Arbeit
sind ebenfalls in Menge zu den billigsten
Preisen vorräthig zu haben bei

Schlossermeister Ackerma n n.
2 ) « Nothfelden.

Der Unterzeichnete hat in seiner Pfleg¬
schaft

AOO Gulden
sogleich gegen gesetzliche Sicherheit zum
Ausleihen parat.
_ Matthäus älcck .^

Nagold.
Bei herannahender Verbranchszeit em¬

pfehle ich
feinst gemahlenen Sprengerleszuckerl in 1 -
feinst getrocknetes Sprengerlesmehls Paket
Mandeln , Eilronat , Pomeranzenschaalen u'
Gewürze in frischer und reiner Maare.

Earl Pflomm.

1

Rohrdorf,  29 . Nov . 1868.

Tief betrübt zeigen wir Ver¬
wandten und Freunden hiemit
an , daß heute Vormittag 4- 9
Uhr unsere liebe Gattin , Mut¬
ter und Großmutter Klisabethe

>.Calmbach , geb. Koch, in ihrem
)69 . Lebensjahr durch einen sanf-

_ >ten Tod von ihren mehrjähri¬
gen Leiden erlöst wurde.

Die Hinterbliebenen.

^ bitiivlLS II »»«I A
o HVvI ! »« r»e ! »t8 t - eselieiwk ^
§ lins 8piel der ^uxsburxer  8 tIIsts - d

Lr » mj en - 0 bli xsl i on en ist von der L . Z
jVVürttemberxiscbenltexieiunx xe-stutkst.

Löttrs km Lokm!
y v « u iil » p 3 RtNi, »« e » .
H Die Verloosunx xeevkiekt » »»er 8t »»ts-l »uksickt . '
u Dexinn der Xiebunx »NI 1t . Der . d . 1. '
N * » , L VI,I » .».l.-r L VI, ! , .
u oäor S VI,Ir . j
«bostei ein vom 8t »»ts x -nantirtes wirblicbes /
plO rixi n » 1- 8t » » t s - Lo os , sniebt von den ,
! lvei botenen Lromessen ) »us meinem Debit und s
«werde » sulebe xexen kr » nLirte . Linsen - '

dunx des ketr » xes oder xexen ? ost-
1 vorscb IISS, selbst n»ck den entkernte - s

sten Hexenden von mir versandt . i
Ls werden nur Oewinne xeroxeo . s
Die D » upt - 6ewi »ne betrgxen 255,500'

150,000 , 100,000 , 50,00 », 2 » 25,0 «« , 2 » j
20,000 , 2 ü 15,000 , 2 -r 12,500 , 3 -i 10,000 , '
105 a 2500 , 3 » 7500 , 2 a 0250 , 5 » 5000 , .
»00 » 500 , 13 » 3750 , 5 » 1250 , 146 » IMS,
115750,290 ü 250 , 20 » 2 »0, 18800 L NS,
150 , 125 , 100 , 75 , 50 , 30.

tlewinnxeider und »mtlicbe ^liekunxslistenkt sende meinen Interessenten n»cb Lotsebei-
1°jdunx prompt und versckwiexen.
j s Durcb meine von besonderem
lKtilück kexüiistixten Loose  d »be l

meinen Interessenten bereits »Nein in 1
t ! Deutsekisnd die »Ilerböebsken Dsupttreiker
iri von 300,000 , 225,01 « , l87 . 5'I0, 152,500,
A 150,000 130,1 « 0 , mekrmsls 125,000,
j ! mebrmsls 100,000 , und erst vor 4 VVoeben
K scbon wieder dss xrosse Loos von 1,27,000
IN »uk !Vr. 2823 und vor 8 Lsxen selion wie-
ji der den xrössten Dsuptxewinn »uk i> r.
ü 30834 in 8tuttx »rt »usbe - » KIt.
Ä Jede Destellunx »uk mein « Orixinsl-

8t »»tsloose L»nn msn der keipiemlicklteit '
kslber »uck okne  Lrisk , einkock durcb
die jetrt üblicksn Lostksrten niscken.

Lsuz . Sams . Cohn in Hamburg , H
b »nli - und 11' eckselxesckskt . s

Nagold.

Schuhmacher-Leiste,
sehr sauber gearbeitet und in reicher Aus¬
wahl , bei

Gottlob Knödel.



Flachs-,Hanf-^Alimrrgspinnerei,
mechanische Leinen-Weberei

von

Gebrüder Lpohn irr Ravensburg
(früher Spohn ' sche Abwergspinnerei ) .

Die Unterzeichneten Herren Agenten übernehmen für obiges längst bekanntes
Etablissement auch dieses Jahr zum Spinnen im Lohne an:
Abwerg , Hanf und Flachs , gehechelt und ungehechelt, in geriebenem und gut geschwun¬

genem Zustande . —
Das Aushecheln wird Ki besorgt.
Der Spinnlohn beträgt per Schneller von 1000 Fäden 4 Kreuzer.
Garnmuster liegen bei den Herren Agenten auf.
Die Zurücklieferung geschieht ehestens und wird für sehr schönes und haltbares

Garn qarautirt . »
I . Walz , Wildberg,

_ E . W . Speidel , Bondorf.

Arabische Gnmmikngelrst
Gegen jeden veralteten Husten , gegen Brustschmerzen , langjährige Heiserkeit , Hals-

beschwerden , Verschleimung der Lungen und Luftröhren sind die
Arabischen Gummi-Kugeln

auch nie ohne das befriedigendste Resultat in Anwendung gebracht worden.
Diese Bonbons wirken gleich nach dem ersten Gebrauch auffallend wohlthätig,

befördern den Answurf des zähen stockenden Schleimes , mildern sofort den Reiz im
Kehlkopf und beseitigen in kurzer Zeit jeden noch so heftigen Husten.

Originalschachteln a 9 kr . sind zu haben in Nagold  bei

LMM.

Eine große Auswahl der neusten fertigen

Dmnemiiänlel und Iaä
empfiehlt zu billigen Preisen

in Dcttensce bei Horb.
A l t e n st a i g.

Ich erlaube mir anzuzeigen , daß ich
mit aller Arr Pelzwaren , als : Pelzkappen , !
Frauenzimmerkrägen , sowie auch aller Far - ^
ben Glacehandschuhen ,' c. gut versehen bin , !
und empfehle solche bestens.

Paul Lander,  Kürschner . !

2fi Nagold.  :

in anerkannt vorzüglicher Qualität , sowie

selbstgemachte SbrengerLe
empfehle ich iu gleicher Ware wie mein i
Herr Vorgänger . ^

Earl Pflomm.

Nagold.

stets billig bei
Carl Pflomm.

SUkZMck id MolchckZeug

Alten st aig.

Versteigerung.
Der Unterzeichnete verkauft aus Auftrag !

Mittwoch den 2 . d . M ., ^
Nachmittags 1 Uhr , i

gegen gleich bare Bezahlung folgende Ge - !
genstände : 2 gute , einschläfrige Betten
nebst Bettgewand , 2 hartholzene
Bettladen , 1 einfachen tannenen ZW -
Kleiderkasten . öU-Ee ^

Lorenz Luz,  Rothgerber . ^

Spielwerke
mit 4 bis 48 Stücken , worunter Pracht¬
werke mit Glockenspiel , Trommel und
Glockenspiel , mit Himmelsstimmen , mit
Mandolinen , mit Expression u . s. w.
Ferner:

SMlllojen
mit 2 bis 12 Stücken , worunter solche
mitNecessaires,Cigarrenständer,Schwei¬
zerhäuschen , ' Photographie -Albums,
Schreibzeuge , Handschuhkasten , Cigar-
ren -Etuis , Tabaks - und Zündholzdo¬
sen , Puppen , Arbeitstischchen , alles mit
Musik ; ferner Stühle , spielend , wenn
man sich setz: . Stets das Neueste empfiehlt

I . H. Heller in Bern.
ZuWeihnachtsgeschenken  eig¬

net sich nichts besser . In keinem Salon,
an keinen : Krankenbette sollten diese
Werke fehlen . Preisconrante sende
franko ; auch besorge Reparaturen . La¬
ger fertiger Werke.

2ji Ebhausen,
Dberamts Nagold.

Einen im guten Zustande be¬
findlichen einspännigen oder auch
für 2 Stiere verwendbaren Wa¬

gen hat zu verkaufen
Friedr . Schüttle,

Bäcker.

N a g o l d.

Empfehlung.
Fein gemahlenen Zucker und Stampfmelis,
Farin und Honig,
Citronen , Citronat und Orangeat,
feine Gewürze und Thee,
Sprengerlesmehl und Stärkmehl,
neue Mandeln und Feigen
bei Louis Sautter  bei der Kirche. -

WeilimiclitL-Wiimi-
LiiijiMunz.

Verschiedene Sorten
glasirte Eonfecte , feinste Basler und
Honig -Lebkuchen , feine Backereien,
iLchaum -Confecte , Sprengerlen und
Schnitzbrod , Malz - Extract - Zucker,
Brust - und Hustenzucker , Rettig - und
Malz -Bonbons und Ehokoladen,

halte ich zu geneigter Abnahme empfohlen.
Louis Sautter  bei der Kirche.

Nagold.

Punsch-Effenz, Amt. Rum.
Liqueurs L Wcizcn-

BraimtMein
bei Louis Sautter  bei der Kirche.

N a g o l d.

Feine Cartonage -Arbeiten , Stearinkerzen
und Brillant -Lichter , Wachsstöcke u . Wachs¬
lichter , Christbaum -Lichtchen und Glasku¬
geln , Bad - und Pferdschwämme , Pomade
und Haarbalsam , feinste Weinschöne und
Stärke bei

Louis Sautter  bei der Kirche.

R oh rd o r f,
Oberamts Nagold.

Unterzeichneter hat

3—600 A. Pfleggeld
auszuleihen.

_ Jakob S eeger .
Altnuifra.

Bei dem Unterzeichneten liegen

TAO st Psteggeld
gegen gesetzliche Sicherheit zum Ausleihen
parat.

Georg Rauschend erg er.

21 . Nothfelden.
Es liegen gegen gesetzliche Sicherheit

SSV st.
zum Ausleihen parat.

Pfleger Nikolaus.

4s4 N a g o l d.

Malz
von guter Qualität ist stets zu haben in
der Mälzerei von

Mottfried Walz.
Auch bin ich erbötig , um den Lohn zu

mälzen , kann aber Quantitäten unter 10
Scheffel nicht annehmen . Der Obige.



2?Nagold.

Photographie.
Wegen der sich häufenden Bestellungen

erlaube ich mir , daraus anfmerkam zu ma¬
chen, daß auch die zu Aufnahmen günstigen
Vormittagsstunden benützt werden möchten,
damit wegen der jetzigen kurzen Tage die
Ausnahmen rechtzeitig ausgeführt werden
können . Auch wollen solche , die Photo¬
graphien zu Christgeschenken wünschen , die
Aufnahme mindestens 6 Tage vor dem
Christtage geschehen lassen.

HG" Photograph
aus Stuttgart.

Z) S Pfrondorf.
Es liegen gegen gesetzliche Sicherheit

4Ö4V Guide»
zum Ausleihen parat.

Pfleger Micha el Renz.

Altnnifra.

100 ft. Pflcggcld
liegen bei dem Unterzeichneten gegen ge¬
setzliche Sicherheit zum Ausleihen parat.

Georg Nauschenberger.

Nagold.
Die berühmten

MlM 'uugenMMer
von L «. H » l8lvon L «. H » l8l

empfiehlt geneigter Abnahme
C . G . Raufer.

Nagold.
Neue

empfiehlt per Stück 5 kr.empfiehlt per Stück 5 kr.
C . G . Ranser.

Nagold.

Aourniere.
Ich erlaube mir , die Herren Schreiner-

Meister auf mein reichhaltiges Lager schö¬
ner und schlichter Fonrniere aufmerksam
zu machen.

Neben nützlicher Größe sind die Preise
billigst gestellt.

_Gottlob Knödel.
Nagold.

Reinen

LandhonigL Wachs
empfiehlt

alt Simon Ranser.

Beächteriswerth!
Kranke , welche an nächtlichemBettnässen,

sowie an Krankheiten der Harnblase und
Geschlechtsorgane leiden , finden auf reiche
Erfahrungen gegründete rationelle Hilfe.

IBr . i Spezialarzt
in Cappel,  Kanton St . Gallen

(Schweiz .)

Der Lahrer Hinkende Bote
für 1869

ist stets bei allen Buchhändlern und Buch¬
bindern vorräthig.

Zyaupt- Ägentur:
Lri »8t Änptvr in Stuttgart.

Für

GesehleLbtSleideude!
Lebcnspillen ( auch Elixir ) gegen

geschwächte Mannbarkeit . 2 Thlr . Dosis
1 Thaler . Geschlechtskrankheiten , Pollu¬
tionen , Bleichsucht , weißen Fluß heilt rasch
und sicher

Di . A Liohreugel in Leipzig.

Nagold.

Zu vermietheil
sogleich oder bis Lichtmeß ein freundliches
Logis mit 3 Zimmern nebst allen Erfor¬
dernissen.

Waldhornw irt h Erbele.

Frncht - Preise.
Nagold , 28. Novbr. 1868.

fl- kr. fl. kr. fl. kr.
Dinkel alter . . . . - — -- - —

„ neuer . . . . 4 30 4 15 4 -
Kerne» . 6 - - - .
Weizen . 6 18 5 52 5 —
Haber. 4 6 4 1 3 54
Gerste. 5 — 4 56 4 43
Roggen. 5 18 5 1 5 —

Altenstaig, 25. Nov. 1868.
fl. kr. fl. kr. fl. kr.

Dinkel, alter . . . ..- —

,, neuer . . . . 4 36 4 19 4 -
Kernen. 6 15 6 8 ü 6
Gerste. 5 36 5 32 5 24
Haber. 4 18 4 4 3 54
Weizen. 6 30 5 55 5 4S
Roaaen . 5 49 5 45

Tübingen,  20 . Novbr. 1868.
fl. kr. fl. kr. st kr.

Dinkel. 4 31 4 24 4 16
Haber. 4 1 3 54 3 52
Erbsen. — 7 3b —

Gerste . -- — — -
Linsen . — 7 36 — —

Brod -Preise.
Nagold.

Kernenbrod . . . . 8 Pfd. 30 kr.
Mittelbrod . . . . - 26 kr.
Sckwarzbrod . . . . 75 55 22 kr.
1 .Kreuzerweck schwer . . . . 5 Ltd- 2Qt.

C)« i »r8
am 25. Nov. 1868.

Pistolen . 9 fl. 49—51 kr.
Pr . Friedrichsd'or . . 9 fl. 57>/-—58'/« kr.
Holl. lO-fl.-St . . . . 9 fl. 54—56 kr.
20-Francs -Stücke . . . 9 fl. 27—28 kr.
Dollars in Gold . . . 2 fl. 27—28 kr.
Rand -Dukaten . . . . 5 fl. 37—39 kr.
Engl. Sovereigns . . 11 fl. 54- 58 kr.
Rn». Imperiales . . 9 fl. 50—52 kr.

v U > n l g 1ie i t e ». j
Seine Königliche Majestät haben vermöge höchster Entschließung !

vom 12. November dem Stadtpfleger Schau pp in Altenstaig in Aner¬
kennung seiner langjährigen , guten Amtsführung die silberne Civilver-
bienstmedaille in Gnaden zu verleihen geruht.

* Nagold,  30 . Nov . Gestern Abend vor 7 Uhr wurden
wir durch einen Brand in Untersettingen,  der das freiste¬
hende Haus dcS dortigen Amtsdieners ( Schützen ) betroffen , allar-
mirt . Eine Abtheilung unserer Feuerwehr , die zur .Hilfe eilen
wollte,  wurde aber zurückbeordert , noch ehe sie die eigene Mar¬
kung überschritten , da das Feuer , obgleich es das Haus bis
auf den Grund zerstörte , keine weitere Gefahr befürchten ließ.

Stuttgart,  26 . Nov . Nach längerer Krankheit ist Seine
Hoheit der Herzog Josef zu Sachsen , geb . den 27 . Aug . 1789,
gestern zu Altenburg verschieden . Derselbe war vermählt mit
der Herzogin Amalie , Tochter des Herzogs Ludwig von Würt-
temgerg , eine Schwester Ihrer Majestät der Königin - Mutter.
Die Herzogin ist ihm aber schon 1848 im Tode vorangegangcn.

Stuttgart,  26 . Nov . Das heute Vormittag gegen den
Redakteur des „Beobachters " , K . Mayer , gefällte Urtheil des
Kriminalamts lautet bezüglich zweier Anklagepunkte auf Freispre¬
chung , bezüglich zweier andern „wegen Ehrenkränkung des Grafen
v . Bismarck  durch die Presse " auf eine Festungsstrafe von 8 j
Tagen und auf eine Geldstrafe von 30 fl . Der Vcrurtheilte hat
sofort den Rekurs angemeldet.

Der Landtag rückt heran ; von der Eröffnung trennen uns
nur noch wenige Tage . Die nächste Session wird nur kurz
und in der Hauptsache nur formell sein . Der Zweck der Eröff¬
nungssession besteht in der Erwählung der Kommissionen und

vor allem des Präsidenten und Mcepräsidenren der Kammer
Die Bedeutung der Adreßberathungen wird in soferne eine nich'
geringe sein , als sie dazu dienen werden , die Partei -Sonderung
in einer Kammer vorzunehmen , in der gar Manche sitzen , die
kaum dem Namen nach bekannt sind . Soweit die Sache sich
heute überblicken läßt , bildet sich eine große Mittelpartei , deren
Gmndzug sein wird : Fernhaltung vom Nordbund , Verbesserung
im Innern , wie es die Bedürfnisse der Zeit erheischen . Von
dieser Mittelpartei wird sich ein republikanisirender und ein deutsch-
parteilicher Zweig abscheiden . Beide dürften an Bedeutung ein¬
ander ziemlich gewachsen sein ; beide werden die Gegner sein,
die sich stets zu messen bereit sind . Die große Mittelpartei wird
sich allem Anscheine in verschiedene Schattirungen spalten , je nach
den Fragen , denen sie gegenüber gestellt werden . Grundsätzliche
Gegner dürfte das Ministerium jedoch nur in den beiden äußer¬
sten Ausläufern finden , und selbst da nicht in allen Fragen.
Eine der bedeutendsten Angelegenheiten , die zur Sprache gebracht
werden können und vielleicht schon bei der Adreßberathung zur
Sprache kommen , ist unser Verhültniß zum Nordbund . Wie
unsere Leser sich erinnern werden , hat Hr . Hölder , der Abgeord¬
nete , der in Göppingen einen Wahlsieg errungen , schon in der
Mitte der letzten Session , in einem vertraulichen Schreiben sei¬
nen Parteigenossen die Versicherung gegeben , daß er noch auf

! diesem Landtage einen Antrag auf Eintritt in den Nordbund
stellen werde . Ob Hr . Hölder sich heute mehr als damals an
dieses stille Wort gebunden hält , wissen wir nicht.

So viel wir hörten , dürften es drei Wahlen sein , welche
angefochtcn werden sollen : die Crailsheimer , die Marbacher und
die Göppinger Wahl . ( Sarwey , Weith , Hölder .) ( S . V .)

Die Unter - und Ober -Lieutenants in Baden  dürfen



künftig heiralhen , wenn sie aus ihrem oder der Braut vermögen
ein jährliches Einkommen von 456 fl . bis 1000 fl . Nachweisen.

Aus der bairischen Kammer der Abgeordneten sind in einem
Zeitraum von 6 Jahren 21 Abgeordnete gestorben . Manche
sollen sich todt genickt haben.

Berlin,  26 . Nov . Wie die N . Pr . Ztg . von der Stelle
hört , an welcher die Privatbriefe des Ministerpräsidenten geöfsnet
werden , hänfen sich die Bittgesuche aller Art an denselben außer¬
ordentlich . In 8 Monaten sind von ganz unbekannten Personen
Darlehen im Betrage von l ' /r Millionen Thlr . erbeten worden.
Da der Ministerpräsident für seine Mittet innerhalb der ihm
bekannten Kreise hinreichend Verwendung findet , so ist derselbe
außer Stande , auf derartige Gesuche näher einzugehen , und es
müssen daher die Gesuche unbekannter Personen unbeantwortet
bleiben . — Die von den hannöver ' schen Provinzialständen voll¬
zogene Wdhl des Abg . v . Bennigsen zum Landesdirektor hat,
wie man hört , die königliche Bestätigung erhalten.

Bismarck  soll den Paragraphen der Thronrede , der sich
so wohlwollend über Spaniens Unabhängigkeit aussprach , in
Barzin selbst wörtlich redigirt und zur Annahme empfohlen ha¬
ben , woraus ihn der König auch unverändert in die Rede auf-
nchmen ließ.

In Magdeburg hat eilte Wittwe von 73 Jahren am 24.
Nov . den 7len Mann , einen angehenden Dreißiger , geheirathet;
dazwischen war sie mit einem jungen Manne verlobt , den ein
plötzlicher Tod wegraffte.

In der Nacht vom Freitag auf den Sonnabend sind dem
Reichskanzler Frhrn . Bcusl aus dessen Schlafzimmer seine sämt¬
lichen zahlreichen und theilweise sehr ehrenvollen Ordensauszeich-
nnngen gestohlen worden . Dieselben wurden jedoch bald wieder
von einem Trödler beigeschafft , bei welchem sie von einem bis
jetzt noch unbekannten Alaun , der sich für einen Kammerdiener
eines sehr hohen Herrn ansgab , um 230 fl . versetzt wordenwaren.

Vor den Wissen in Genf steht eine Verbrecherin , deren
Handlungen , Motive und Mittel ein Näthsel sind . Jeanneret,
Kraukenwürteriu , 35 Jahre alt , von guter Herkunft , gebildet
und vermögend , ist angeklagt , 6 — - Kranke , die an verschiedenen
Orten und zu verschiedener Zeit ihrer Pflege anverlraut waren,
vergiftet zu haben . Sie pflegte ihre Kranke , von denen sie nie
einen früher gekannt halte , mit großer Sorgsamkeit und Aus¬
dauer , sie beraubte ihre Opfer nie und bewahrte kleine Anden¬
ken von ihnen liebevoll auf . Sie soll dieselben mit Belladonna
und Atropin vergiftet haben ; sie lernte diese Gifte in einer An¬
stalt eines Arztes kennen , dem sie sagte , sie sehe auf dem einen
Auge nicht , der Arzt sagt , sie täusche ihn . Erst in den letzten
Fällen entstand Verdacht gegen sie , sie wurde nnvermuthet ver¬
haftet und Belladonna und Atropin in Fläschchen bei ihr gefun¬
den . Eine gewisse nervöse Reizbarkeit und Hinneigung zur Fröm¬
melei sind die einzigen auffallenden Dinge an ihr.

Paris,  26 . Nov . In welcher Weise das Versammlungs-
recht mißbraucht wird , darüber berichtet das Pays bei Bespre¬
chung der öffentlichen Versammlung in der Redoute , wo über
das Verhältnis ; zwischen Kapital und Arbeit gesprochen wurde.
Herr Peyrouton sprach dort seinen Haß gegen die Bourgeoisie
ans ; eine Frau Mink läugnete , wie immer , Gott und das Jen¬
seits ; sie verlangt Abschaffung des Luxus und behauptet , daß
bei der Modistin der Kaiserin zwei junge Mädchen , welche Hüte
„sür diese Dame " machten , vor Ueberanstrengung gestorben wä¬
ren ; ein Herr Felix machte injuriöse Ausfälle gegen den Kaiser,
den er den größten Ausbeuter Frankreichs nannte . Die Staats¬
anwaltschaft hat sich dieser Sache bemächtigt . — Aus dem Testa¬
ment Rothschilds wird hervorgehoben , daß er jedem Angestellten,
der lO Jahre in seinem Hause ist , eine Rente von 2500 Frks.
vermachte.

Henry Rocheforts Laterne wird immer schmackhafter , sie wird
in Pasteten gebacken und verschickt . Leider sind die französischen
Polizeimänner solche Leckermäuler , daß sie keine Pastete unver¬
sucht in Frankreich einpassiren lassen.

Nom,  24 . Nov . Monti und Tognetti , an der Explosion
der Kaserne Serristori betheiligt , sind heute Morgen hingerich-
tel worden . Diese Hinrichtung hat überall den peinlichsten Ein¬
druck hervorgebracht . Man hätte von einem Kirchenfürsten eine
andere Entscheidung erwartet , um so mehr , da die beiden jun¬

gen Leute bekanntermaßen verleitet worden waren und sich reuig
gezeigt hatten . Offenbar hat das Gelüste zugleich die italieni¬
sche Regierung zu verletzen , eine so grausame Entschließung ver¬
anlaßt , welche nothwendig in ganz Italien einen Schrei der Ent¬
rüstung Hervorrufen muß . -starke Ausdrücke der Entrüstung
hatte die italienische Abgeordnetenkammer gegeben . So sagte der
Abg . Bixio : Auf den Henker müsse man mit dem Schwert ant¬
worten . Wir müssen uns Achtung erzwingen von Rom wie von
Paris . Die Regierung müsse die Tapfer » auffordern - geht nach> Rom und werft die Bande in den Tiber.

! Aus Lugano  wird dem „ Südwcstd . Bureau " über Bern
s telegraphier , daß sich Mazzini  in Rcconvalescenz befinde,
j Griechenland  wird eine Entschädigung von 6 Millionen
! Gulden an die Erben des Königs Otto entrichten , welche Ent-
i schädigung ratenweise abbezahlt werden soll,
i Madrid,  22 . Nov . Nach einem den „ Debats " zngegan-

genen Privatschreiben aus Madrid wären jetzt die Wahlen zu
den konstltuirenden Cortes auf den 15 . Dezbr ., und der Zusam¬
mentritt der Cortes selbst auf deu >5 . Jan . festgesetzt.

In der englischen Grafschaft Essex mnß cs sonderbare Gra¬
fen geben ; denn da ist ein Mädchen von knapp 11 Jahren von
einem Jungen entbunden worden . Kind und Kindeskind befinden
sich wohl , melden die Zeitungen.

— Der Schwede Erikson,  der bekannte Erfinder des Sy¬
stems , Maschinen durch erwärmte Luft anstatt des Dampfes zu

! treiben , hat eine neue Erfindung gemacht , welche darin besteht,
! zur Maschinenbewegung unmittelbar die Wärme der Sonne  zu
, benützen und diese zu diesem Zwecke zu konzentriren . lieber den
I Fortschritt dieser noch im Stadium der ersten Ausführungsver-
l suche befindlichen Erfindung schreibt er nenestens an die Univer-
^ sitäc Lund : „ Es wird Sie sicher interessiren , zu hören , daß Kon-
! zentriruugsapparate für Sonnenmaschine , ausgeführl mit größerer
j Genauigkeit als früher , ein bedeutend größeres Resultat als 489

Kubikzoll in einer Stunde , bei einer Fläche von 100 Quadrat¬
zoll geben . Ich schreibe dieses mit einer arbeitenden Sonnen¬
maschine vor mir , welche mehr als 150 Schläge in der Minute
machr , und zum Zweck hat , den Kubikinhalt des sich bildenden
Dampfes zu messen . Bereits sind die Ausdünjtnngsexperimente

i vollkommen bestätigt , und meine Erfindung sonach nicht mehr ein
Projekt . Die Sonuenmaschiue ist nun ein Faktum , welches man
noch als eine der größten Wohlthatcn sür die Menschheit schä¬
tzen wird ."

— ( MiIchgist .) Wenn saure Milch längere Zeit der
unmittetbaren Berührung der Sonnenstrahlen ausgesetzt wird , so
entwickelt sie einen Giftstoff , der , wenn die Milch genossen wird,
tövtlich werden kann . Diesem bis jetzt noch wenig beachteten Um¬
stande schreibt man das häufige Erkranken und Sterben der
Schweine zu , in deren Trank man die in den Wirthschaflen
sauer gewordene Milch zu schütten pflegt.

! Noch ein Urtheil über den Lahrcr Hinkenden Boten.
1 Berlin,  28 . Okt . 1868.
! Geehrter  Herr : Mit großem Vergnügen habe ich von dem
, Inhalte des neuen Jahrganges ( 1869 ) Ihres illustrirten Fami-
! licnkalendcrs Keuntniß genommen . Es ist Ihnen gelungen , eine

Reihe von Aufsätzen darin zu vereinigen , welche ebenso mannig-
§ faltig in Ton und Gegenstand , als allgemein verständlich sind.
! Meine Auffassung der politischen Dinge , zumal in Deutschland
! stimmt nicht überall mit der in dem Kalender zum Ausdruck ge¬

kommenen überein . Um so mehr glaube ich aber unbefangen zu
! urtheilen , wenn ich sage , daß die offene Sprache und die durch-
^weg freimnthigc und freisinnige Anffaffung der Zritrreigniffe
! die Theilnahme des Volkes in hohem Maße verdienen . Vor allen
! Dingen haben Sie da , wo es sich um die höchsten Dinge , um
! die allgemein gültigen Grundlagen des sittlichen Urlheils handelt,
^ in wärmster Weise die freiere Richtung des Denkens zur Gel-
' tnng gebracht , und ich hoffe , daß mancher Leser , gleich mir , das
! kleine Buch mit Dank und Rührung schließen wird . Möge es
^ daher einen immer größeren Leserkreis zu sich heranziehen!

Mit vorzüglicher Hochachtung Ihr ergebenster
. ' R . Virchow.

»

§
Redaktion , Druck und Verlag der G . W . Zaiser 'schen Buchhandlung.
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